
DasAusbessernder schlimmsten
Schäden vor der eigentlichen Ge-
neralsanierung der städtischen
Tiefgarage unter der Domplat-
te und dem Roncalliplatz kostet
immer mehr Geld: Wie das zu-
ständige Dezernat von Liegen-
schaftsdezernent William Wolf-
gramm am Freitag letzter Woche
in einer Vorlage dem Hauptaus-
schuss des Rates mitteilte, sind
nun bis zu 6,5 statt 4,1 Millionen
Euro nötig.

Köln.Obes bei der Summebleibt,
ist völlig offen. Das werden weitere
Untersuchungen zeigen. Gegebe-
nenfalls müsse zusätzliches Bud-
get beantragt werden. Die 1971 er-
öffnete Tiefgarage verfügt über bis
zu 520 Stellplätze, sofern keine Be-
reiche wegen Bauarbeiten gesperrt

sind. Contipark betreibt die Tiefga-
rage im Auftrag der Stadt 24 Stun-
den täglich.
Wegen der Schäden am Beton

und an Stützpfeilern musste die
Stadt im vergangenen Jahr ab Au-
gust für vier Wochen Teile der
Domplatte sperren. Seither gelten
für Domplatte und Roncalliplatz
genaue Auflagen, wie viel Last sie
tragen dürfen. Für Fahrzeuge bis
3,5 Tonnen gelten keine Einschrän-
kungen, Fahrzeuge mit einem Ge-
wicht von mehr als 30 Tonnen dür-
fen die Plätze nicht befahren.
Der Hauptausschuss soll am

Montag die nötigen Mittel freige-
ben. Der bisherige Beschluss des
Gremiums deckt den Umfang der
Arbeiten und die Kosten nicht ab.
Erst im April hatte das Dezernat
von Wolfgramm dem Gremium die

Summe von 4,1 Millionen Euro ge-
nannt.Wie bereits im April begrün-
det das Dezernat die Ausgabe wort-
gleich: „Die Maßnahmen sind zum
Substanzerhalt der Tiefgarage und
zur Gefahrenabwehr unverzichtbar
und rechtlich verpflichtend als Fol-
ge der Betreiberverantwortung.“
Laut der Vorlage wird die fälli-

ge Generalsanierung der Tiefgara-
ge vermutlich erst 2030 beginnen.
Bis dahin soll ein Monitoring über
„maximal“ vier Jahre sicherstellen,
dass weitere Probleme mit der Sta-
tik rechtzeitig entdeckt werden. Die
Überwachung soll insgesamt 70.000
Euro kosten. In der Vergangenheit
hatte die Stadt betont, es würden
keine Arbeiten doppelt ausgeführt.
Mehrere Gutachten können laut

der Vorlage nicht einschätzen, wel-
ches Ausmaß die Schäden an tra-

genden Bauteilen haben – und das
könnte sich auf den Tiefgaragen-
betrieb auswirken. „Daher wird
als Sicherungsmaßnahme und zur
Aufrechterhaltung des Tiefgara-
genbetriebs (Ein- und Ausfahrt)
durch die Maßnahme Tiefgarage
Dom kurzfristig eine provisorische
Unterstützung der betroffenen Un-
terzüge geplant und errichtet.“ Laut
der Vorlage soll es keine Einschrän-
kungen geben.
Bei 740.000 der 6,5 Millionen

Euro ist noch unklar, ob sie benö-
tigt werden. Das hängt an einem
Bereich der Tiefgarage. Dort steht
noch nicht fest, wie viel ausgebes-
sert werden muss. Die aktuell ge-
schätzten Gesamtkosten könnten
sich also auf 5,76 Millionen Euro
reduzieren.

(mhe.)

Statistik in Schieflage: So wenige Geburten gab es seit 2000 nicht mehr

Sterben wir KölnerSterben wir Kölner
langsam aus?langsam aus?

EhrenbürgerinEhrenbürgerin
Neven DuMontNeven DuMont
wurde 80wurde 80
Köln. Am vergangenen

Sonntag feierte Hedwig Neven
DuMont ihren 80. Geburtstag.
Oberbürgermeister Torsten
Burmester gratulierte der Köl-
ner Ehrenbürgerin im Namen
der Stadt Köln und persönlich.
Burmester: „Hedwig Neven

DuMont setzt Maßstäbe in Sa-
chenWohltätigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und prak-
tischer Hilfe. Sie hat Kindern
und Jugendlichen neue Chan-
cen gegeben und ihnen gezeigt,
dass es Menschen gibt, die hin-
ter ihnen stehen und sie unter-
stützen. Ihre Hingabe und Ihr
Engagement bleiben eine Ins-
piration für uns alle.“
ImMittelpunkt von DuMonts

Engagements steht seit Jahr-
zehnten die Unterstützung be-
nachteiligter Kinder und Ju-
gendlicher in schwierigen
Lebenslagen. 1993 rief sie die
Aktion „wir helfen“ ins Leben,
aus welcher der gleichnamige
Verein entstand. Bis heute un-
terstützt dieser jährlich zahl-
reiche Projekte und Initiativen
in Köln und in der Region.
Hedwig Neven DuMont wur-

de am 9. August 1946 im Salz-
burger Land geboren. 1966
heiratete sie den Kölner Verle-
ger Alfred Neven DuMont. Am
16. August 2020 wurde sie für
ihr soziales Engagement mit
der Kölner Ehrenbürgerwür-
de ausgezeichnet. Sie ist nach
Professorin Dr. h. c. mult. Ire-
ne Ludwig die zweite Frau, der
die höchste Auszeichnung der
Stadt Köln zuteilwurde.
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Schäden an Beton und
Stützpfeilern: Blick in die
Tiefgarage im Oktober
2025. Foto: Arton Krasniqi

Sanierung der Dom-Tiefgarage wird teurer und dauert längerSanierung der Dom-Tiefgarage wird teurer und dauert länger
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50827 Köln
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Bekommt KölnBekommt Köln
bald eigenebald eigene
„Knöllchen-Autos“?„Knöllchen-Autos“?
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Ihre Anzeige jetzt auch online – mit SmartAds

Ab sofort wird Ihre Print-Anzeige noch smarter!
Mit SmartAds digitalisieren wir Ihre Anzeige und platzieren sie als
aufmerksamkeitsstarkes Banner für 7 Tage auf unserer Website
– optimiert für alle Geräte.

• InteraktiveWerbeseite inklusive

Nutzen Sie die Chance auf mehr Reichweite und digitale Präsenz –
parallel zu Ihrer Anzeige in der Printausgabe!

VON SUSANNE ESCH
Weiden. Wütende Bürge-

rinnen und Bürger demonst-
rierten unlängst vor dem Gar-
tenbaubetrieb Müller an der
Ignystraße. Nun haben sie mit
einer Petition rund 1250 Un-
terschriften gesammelt. Sie
fordern, dass auf dem Grund-
stück des Gartencenters kein
Wohnkomplex errichtet wer-
den darf. Die Stadtverwaltung
arbeitet derzeit an einer neu-
en Vorlage, die sie der Politik
nach der Sommerpause zum
Beschluss vorlegen will. Da-
mit soll ein Bebauungsplan
auf den Weg gebracht werden,
der es ermöglicht, auf dem
Areal große Wohngebäude zu
errichten.
Aus Sicht der Bürgerinnen

und Bürger ein Unding: „Man
hat uns belogen und betro-
gen“, sagt Astrid Franzen,Vor-
sitzende der Bürgerinteres-
sengemeinschaft Junkersdorf.
Das Areal gehöre eindeutig
zum „Grünzug West“, dessen
Vollendung schon lange ver-
sprochen wurde. Mit dieser
Begründung hatte sich auch
die Bezirkspolitik Lindenthal
vor sieben Jahren gegen die
Pläne des neuen Eigentümers
Dana Invest ausgesprochen,
auf dem Areal 500 Wohnun-
gen zu errichten. Der Stadt-
entwicklungsausschuss – die
höhere Instanz – hatte die
Pläne allerdings zunächst ge-
billigt. In der Sitzung der Be-
zirkspolitik wies der Vertreter
des Stadtplanungsamtes dar-
auf hin, dass sich das Areal im
Grünzug West befinde. Die Be-

zirkspolitik votierte gegen die
Bebauung. Die Planungen ka-
men zum Erliegen.
Nun versucht Dana Invest

einen zweiten Anlauf: Rund
450 Wohneinheiten sollen
auf dem Gelände entstehen.
Die Wohngebäude sollen eine
Tiefgarage erhalten und über-
wiegend auf den bereits ver-
siegelten Flächen im Westen
und auf den beiden Ecken zur
Ignystraße gebaut werden. Bei
30 Prozent der Wohnungen
soll es sich um geförderten
Wohnungsbau handeln. Der
Rest bestünde aus freifinan-
zierten Mietwohnungen und
Eigentumswohnungen,darun-
ter auch Seniorenwohnungen.
Daneben sollen eine Kita, ein
Quartiershaus als Bürgerzen-
trum und sozialer Treffpunkt,
ein Café und eventuell ein Le-
bensmittelmarkt entstehen.
Diese Pläne können allerdings
im Zuge der Aufstellung eines

Bebauungsplans konkretisiert
werden. Dann würde auch ein
Verkehrsgutachten erstellt.
Aber was soll alternativ

nach dem Wegzug des Garten-
baubetriebes mit dem Grund-
stück geschehen? Die Bürger-
vereine betonen, dass sie für
die Lösung des Problems nicht
verantwortlich seien. Schließ-
lich handele es sich um Privat-
eigentum. Der Gartenbaube-
trieb sei dem Voreigentümer
dort nur ausnahmsweise un-
ter Auflagen erlaubt worden
– mit dem Versprechen, dass
er wieder zurückgebaut wür-
de, wenn er schließt oder weg-
zieht.
„Der Flächennutzungs-

plan sieht dort ausschließlich
Grün vor“, sagt Viviane Fröh-
ling, Vorsitzende der Bürger-
gemeinschaft Weiden. Die Po-
litik könne Pläne allerdings
ändern. Den Streit, ob das Ge-
biet sich im „Grünzug West“

befinde, hält sie für zweitran-
gig. Entscheidend sei, dass
große Teile des Grundstücks
Landschaftsschutzgebiet und
in dem 2023 verabschiede-
ten Masterplan Stadtgrün als
„Immergrün“ vorgesehen sei-
en. Für das Bauvorhaben in
der genannten Größe müs-
se aber ein Teil dieser Grün-
flächen geopfert werden. Im
Kern gehe es um den Erhalt
von wichtigen Grün- und Frei-
flächen. Weiden sei im Süden
übermäßig bebaut. Zusätzli-
che Grünflächen würden drin-
gend benötigt. Auch aus ver-
kehrstechnischen Gründen sei
das Bauprojekt problematisch.
Straßen seien bereits heute
überlastet und könnten den
Mehrverkehr, den 450 Wohn-
einheiten verursachen, nicht
aufnehmen. Über die schwie-
rige Lösung des Konfliktes
werden nun bald politische
Gremien entscheiden.

Petition gegenPetition gegen
WohnungsbauWohnungsbau
Ignystraße: Anwohner bestehen auf Grünfläche

Das Areal des Gartenbaube-
triebes Müller liegt eingebet-
tet im Grün; Astrid Franzen,
Vorsitzende der Bürgerinter-
essengemeinschaft Junkers-
dorf, plädiert gegen eine Be-
bauung. Foto: Esch

VON STEVEN HARTIG
Köln. Als ein Betreuer den

Kindern noch etwas über das
Dionysos-Mosaik im Römisch-
Germanischen Museum er-
zählen will, hören viele längst
nicht mehr zu.Der Kölner Dom,
vor dem sie stehen, ist span-
nender. Manche erholen sich
auf dem Granit der Domplatte,
ein paar Jungs blödeln mitei-
nander, andere entziehen sich
dem Bildungsprogramm für
ein schnelles Selfie. Als Pas-
sant könnte man sie fast für ei-
ne normale Reisegruppe halten
– wären da nicht die auffallend
gelb-blauen Farbakzente in der
Bekleidung.
Die 34 Kinder im Alter von

vier bis 14 Jahren stammen
aus ukrainischen Polizeifami-
lien. Ihre Väter sind entweder
tot, schwer verwundet oder be-
finden sich in Kriegsgefangen-
schaft. Die ukrainische Bot-
schaft hatte im vergangenen
Jahr das Bundesinnenministe-
rium gefragt, ob Deutschland
den Kindern und ihren Fami-
lien eine Auszeit bieten kön-
ne. Das Ministerium streute die
Anfrage in den Bundesländern.
Ermöglicht hat die dreiwöchi-

ge Ferienfreizeit letztlich die
International Police Associa-
tion, eine Berufsvereinigung
von Polizisten. Es ist die zwei-
te Ferienfreizeit, die die IPA or-
ganisiert. Drei Wochen NRW.
Der Besuch in Köln ist einer der
letzten Punkte auf der Agenda.
„Ich wollte schon als Kind

immer mal nach Deutschland
reisen“, sagt die 13-jährige
Mariia in gebrochenem Schul-
Englisch. Sie kommt aus Luzk,
einer 200.000-Einwohner-
Stadt in der Westukraine. Ihr
Vater wurde im Krieg schwer
verwundet, ihre Mutter ist in
russischer Kriegsgefangen-
schaft oder tot. Sicher weiß das
niemand.
„Ich mag die Leute hier“,

sagt Mariia und lächelt. „Sie
sind nett und höflich zu uns.
Ich fühle mich gut hier.“ Für
die Dauer der Ferienfreizeit
wohnt Mariia gemeinsam mit
den anderen auf einem Poli-
zeigelände im münsterländi-
schen Selm. Von dort aus geht
es quer durchs Land: Erlebnis-
bad, Wildpferdepark, Sommer-
rodelbahn, Aquazoo, Movie-
park. Und eben Köln.
Auch die 33-jährige Olga aus

der ukrainischen Hauptstadt

Kyjiw sieht an diesem Tag zum
ersten Mal den Kölner Dom.
„Die Situation in unserem Land
ist instabil, es gibt Nächte, in
denen wir nicht schlafen kön-
nen, die gefährlich sind. Hier
können wir uns entspannen
und die Ruhe genießen.“ Der
Vater ihrer zwei Kinder, Eva (8)
und Mia (6), ist im Krieg getö-
tet worden.
„Viele Kinder und Eltern sind

schwer traumatisiert“, sagt In-
na, eine von drei Psychologin-
nen, die die Gruppe begleiten.
Schnell habe die 42-Jährige
große Veränderungen beob-
achtet: „Sie sind lebendig, sie
lachen, die Mütter gehen offe-
ner aufeinander zu.“ Die Zeit in
Deutschland werde die Gruppe
für immer in Erinnerung behal-
ten.Hier haben sie, so sageman
in der Ukraine, einen „Schluck
des Lebens“ bekommen.
Wie viele Polizisten in der

Ukraine seit Beginn der russi-
schen Vollinvasion im Februar
2022 getötet wurden, ist nicht
bekannt. Die ukrainische Po-
lizei gilt als eng verwoben mit
dem Militär und stellt sogar ei-
gene Brigaden. Finanziert wur-
de die Ferienfreizeit über Spen-
den.

Ablenkung vonAblenkung von
Krieg und TodKrieg und Tod

Ukrainische Kinder vor dem Köl-
ner Dom. Foto: Michael Bause



Sie sind Welt- und Europa-
meister sowie Olympia-Sil-
bermedaillengewinner. Nun
geht es für die deutschen Ho-
ckey Herren um die Titelver-
teidigung bei der WM in Bel-
gien und Holland. Mit dabei
sind sechs Nationalspieler aus
Köln, die nach dem Turnier er-
neut eine wilde Goldparty fei-
ern wollen.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Genau das ist ihnen näm-
lich bei der letzten WM in Indien
und bei der Heim-EM im vergan-
genen Jahr in Mönchengladbach
gelungen. Nur im Olympiafinale
verpassten sie gegen die Nieder-
länder hauchdünn den Gold-Tri-
umph und damit das wichtigste
Titel-Triple überhaupt.
Der große Favorit bei der be-

vorstehenden WM im belgi-
schen Wavre und im niederlän-
dischen Amstelveen (15. bis 30.
August, Magenta Sport) sind sie
deshalb aber nicht. Vielmehr
könnte es für das deutsche Team
schon in der Vorrunde kritisch
werden. Denn: Trotz der jüngs-
ten Erfolge ist der amtierende
Welt- und Europameister aktu-
ell nur auf Weltranglistenplatz
fünf zu finden. Dementspre-
chend befinden sich die Deut-
schen mit Co-Gastgeber Belgien
(Weltranglistenerster, 17. Au-
gust, 20.30 Uhr), den ebenfalls

starken Franzosen (Weltrang-
listenneunter, 19. August, 17
Uhr) und Außenseiter Malaysia
(Weltranglisten-14., 15. August,
14.30 Uhr) in einer wahren Ham-
mergruppe.
Ein Szenario, das bei den Ver-

antwortlichen der Deutschen wie
bei den Spielern für Kopfschüt-
teln sorgt. „Es gibt seit einiger
Zeit die Pro League vom Welt-
hockeyverband, deren Spiele vie-
le Weltranglistenpunkte geben,
teilweise sogar mehr als ein EM-
Finale“, erklärt der mittlerwei-
le 32-jährige Routinier Christo-
pher Rühr. „Das ist aus unserer
Sicht totaler Quatsch, aus Sicht
des Weltverbandes wird die Pro
League aber auf diese Art auf-
gewertet. Das macht aus meiner
Sicht nur bedingt Sinn.“
Die deutschen Hockey-Her-

ren sollten also bereits zum Tur-
nierbeginn in absoluter Topform
sein, und es auch bleiben. Auf
dem Weg zur Titelverteidigung
müssten jedenfalls sowohl die
Holländer in einem möglichen
Halbfinale als auch die Belgier in
einem potenziellen Endspiel je-
weils vor heimischem Publikum
geschlagen werden.
Doch genau für solche Mo-

mente lebe man als Sportler, sagt
Rühr. „Das wäre schon ein har-
ter Weg. Aber es gibt nur wenig
Schöneres als Sportler, als in so
einem vollen Stadion ein Tor zu
schießen und das komplette Sta-

dion leise zu spielen“, sagt Rühr,
der trotz eines größeren Um-
bruchs im Team an die Titel-
verteidigung glaubt. „Wir fah-
ren immer zu den Turniern, um
am Ende den Titel zu holen. Wir
gehören vielleicht nicht zu den
größten Favoriten. Doch wir ha-
ben es zuletzt immer geschafft,

uns im Laufe der Turniere zu
steigern.“
Dabei soll vor allem der köl-

sche Block im Nationalteam um
Rühr, Jean Paul Danneberg, Tom
Grambusch, Antheus Barry, Cai-
us Warweg und Michel Struthoff
eine große Rolle spielen.Undwer
weiß, vielleicht kommt es nach

dem Turnier tatsächlich wie-
der zur ganz großen Titelsause
bei Rot Weiss Köln, wo der letzte
WM-Triumph nach der Ankunft
aus Indien bis in die frühen Mor-
genstunden mit hunderten von
Fans gefeiert wurde. Es wäre das
nächste Hockeyluja für die deut-
sche Nationalmannschaft.
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Das ist ein schlechter GAG!
Zumindest dachten das vie-
le kleine und mittelstän-
dische Unternehmer, als
sie vor einigen Wochen ein
Schreiben von Kölns größtem
Wohnungsunternehmen be-
kamen. Doch die GAG meint
es ernst: Instandhaltungs-
aufträge von bis zu 1500 Eu-
ro brutto wird sie ab Sep-
tember ausschließlich an die
beiden Großfirmen B&O und
Apleona vergeben, um sich
wirtschaftlich und organisa-
torisch zukunftsfähig aufzu-
stellen und die Servicequa-
lität für Mieter zu steigern,
wie es heißt. Reparaturen für
Mieter sollen dadurch zudem
schneller und besser bearbei-
tet werden. Doch viele Kölner
Firmen fürchten wegen die-
ser Neuausrichtung der GAG
jetzt um ihre Existenz.

VON EDW-REDAKTION

Köln. Für zahlreiche klei-
ne und mittelständische Hand-
werksbetriebe in Köln ist die
GAG der mit Abstand wichtigste
Auftraggeber. Tatsächlich ma-
chen sogar gerade diese kleinen
Aufträge von weniger als 1500
Euro brutto zusammengerech-
net den Großteil ihres monatli-
chen Umsatzes aus.
Entsprechend besorgt blicken

viele Kölner Handwerker in die
Zukunft. Immerhin: Die GAG
will vermitteln. So heißt es in
dem Schreiben an die Betrie-
be (liegt EXPRESS - Die Woche

vor): „Wenn Sie Interesse daran
haben, auch im Kleinreparatur-
segment weiterhin in den Be-
ständen der GAG tätig zu sein,
können wir Ihnen aber auch
empfehlen, direkt auf B&O und
Apleona zuzugehen und sich
dort als Partner ins Gespräch
zu bringen. Gern unterstützen
wir Sie bei Bedarf mit den ent-
sprechenden Kontaktinformati-
onen.“
Eine Garantie ist das für

die Kölner Betriebe allerdings
nicht. Im Zweifelsfall fällt ein
Großteil ihrer Existenzgrundla-
ge also weg, zumindest vorerst.
„Uns ist bewusst, dass Verände-
rungen in der Vergabestruktur
bei langjährigen Partnerunter-
nehmen Fragen auslösen. Die
GAG schätzt die Zusammen-
arbeit mit vielen Kölner Hand-
werksbetrieben sehr, weshalb
wir diese auch künftig direkt
beauftragen werden“, heißt es
vonseiten der GAG auf Nachfra-
ge von EXPRESS - Die Woche.
Allerdings gilt Letzteres wohl
nur für Aufträge, die einen Wert
von mehr als 1500 Euro brutto
haben. „Zudem bauen die künf-
tig eingebundenen Dienstleis-
ter ihre Partnernetzwerke lokal
aus, um nach einer Anlaufpha-
se ausschließlich mit Kölner
Handwerkern zusammenzuar-
beiten. Das Auftragsvolumen
insgesamt bleibt gleich, der
Auftraggeber ändert sich. So
besteht für qualifizierte Un-
ternehmen grundsätzlich auch
künftig Möglichkeit zur Zusam-
menarbeit.“

Gleichzeitig scheint es un-
wahrscheinlich, dass die Köl-
ner Handwerksbetriebe durch
die Neuausrichtung der GAG
künftig genauso viel Umsatz er-
wirtschaften, selbst wenn die
Auftragslage im Bereich der
Instandhaltung gleich bleiben
sollte. Denn auch die beiden
künftig zwischengeschalteten
Großfirmen B&O und Apleona
werden durch den Deal mit der
GAG Gewinn einfahren wollen,
sodass diesbezüglich in Zukunft
wohl nur zwei Szenarien in Fra-
ge kommen: Entweder die GAG
wird teurer oder es bleibt eben
für die Kölner Handwerker we-
niger übrig.
Letzteres will die Kreishand-

werkerschaft Köln so gut es geht
vermeiden. „Für uns ist maß-
geblich, dass das Kölner Hand-
werk auch künftig verlässlich
und in angemessenem Umfang
beteiligt bleibt“, sagt Roberto
Lepore, der Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft
Köln „Die Umsetzung werden
wir konstruktiv und aufmerk-
sam begleiten.“
Anders als einige Kölner

Handwerksbetriebe sieht Lepo-
re keine generelle Gefahr für die
Unternehmen. „Eine allgemei-
ne wirtschaftliche Gefährdung
lässt sich nach dem derzeitigen
Sachstand nicht feststellen. Die
GAG hat erklärt, dass das Auf-
tragsvolumen insgesamt erhal-
ten bleibt und weiterhin Kölner
Handwerksbetriebe zum Ein-
satz kommen sollen“, sagt Le-
pore. „Für einzelne langjähri-

ge Partner kann die veränderte
Auftragsstruktur dennoch spür-
bare Auswirkungen haben. Des-
halb sind Planungssicherheit
und ein geordneter Übergang
wichtig.“
Umdies zu gewährleisten,will

die Kreishandwerkerschaft sich
weiter mit dem Vorstand der
GAG austauschen, weitere Ge-
spräche seien bereits vorgese-
hen. „Dabei geht es insbesonde-
re um die künftige Einbindung
der Betriebe, die wirtschaftli-
chen Rahmenbedingungen und
eine verlässliche Gestaltung des
Übergangs“, sagt Lepore. „Unser
Ziel ist eine tragfähige Perspek-
tive für die betroffenen Kölner
Handwerksunternehmen.“
Die Neuausrichtung der GAG

müsse drei Ziele miteinander
verbinden: einen verlässlichen

Service für Mieter, effiziente
Prozesse für die GAG und wirt-
schaftlich tragfähige Rahmen-
bedingungen für die ausfüh-
renden Betriebe. „Dafür braucht
es transparente Zugangswege,
auskömmliche Vergütungen,
klare Qualitätsstandards und
eine dauerhaft starke Beteili-
gung des Kölner Handwerks“,
fordert Lepore. „Der Erfolg des
neuen Modells wird sich dar-
an zeigen, ob diese Ziele in der
praktischen Umsetzung erreicht
werden.“
Sollte dies der Fall sein,

könnte aus dem zunächst als
schlechter GAG verstandenen
Schreiben zumindest noch ei-
ne akzeptable Situation werden.
Doch bis dahin bleibt zumin-
dest für einige Kölner Unter-
nehmer ein ungutes Gefühl.

Schlechter GAG!Schlechter GAG!
Kölner HandwerkerKölner Handwerker
bangen um Existenzbangen um Existenz

Umsatzeinbußen drohen nach Neuausrichtung von Kölns größtem Wohnungsunternehmen

Zahlreiche Kölner Handwerk-
der sind aufgrund der Neuaus-
richtung der GAG nicht beson-
ders erfreut.
Symbolbild: H_Ko - stock.adobe.com

Kölner Straße 99 . Dormagen
(gegenüber dem Rathaus)

Telefon 0 21 33 . 42 81 00

Gold- & Silberankauf
Zahngoldankauf

Wir kaufen Münzen, Altgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Golduhren,

Silber, Silbertabletts, Bestecke usw.

Batteriewechsel & Ohrlochstechen

19

Kia Motors
jetzt auch in Bensberg

Autohaus Baldsiefen
Olefant 14, 51427 Berg. Gladbach

aktuell und regional

Auf zum nächstenAuf zum nächsten
HockeylujaHockeyluja

Nach dem Triumph bei
der WM 2023 in Indien
wurde der Titel von
Christopher Rühr (l.)
und Timor Oruz bei
Rot-Weiss Köln gebüh-
rend gefeiert. Foto: Büge
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OGE im Dialog
zur CO2-Leitung
Delta Rhine Corridor

Langenfeld | 24.8.2026
16:00–19:00 Uhr
Schützenhalle Langenfeld Richrath
Kaiserstraße 60 | 40764 Langenfeld

Duisburg | 25.08.2026
16:00–19:00 Uhr
Steinhof Duisburg
Düsseldorfer Landstraße 347 | 47259 Duisburg

Wesseling | 26.8.2026
16:00–19:00 Uhr
Rheinforum Wesseling
Kölner Str. 42 | 50389 Wesseling

Viersen | 27.08.2026
16:00–19:00 Uhr
Unfassbar Viersen
Am Kloster 21 | 41747 Viersen

Im Rahmen unserer Veranstaltung OGE im Dialog möchten
wir Sie über die geplante CO2-Leitung Delta Rhine Corridor
informieren. Wir möchten Ihre Fragen und Anliegen
persönlich besprechen und kommen dazu in Ihre Region.
Ein Kommen und Gehen ist jederzeit möglich.

Gerne stehen wir Ihnen für
Fragen vor oder nach der
Veranstaltung zur
Verfügung.

drc-kommunikation
@oge.net

JOSEF MINRATH Bestattungen e.K.
seit 1876 im Familienbetrieb

Bonner Str. 268 - 50968 Köln (Bayenthal) - Tel.: 0221 - 38 54 12

Beratung und Ausführung in allen Stadtteilen
Bestattungsvorsorge zu Lebzeiten

�3

Wir helfen und beraten im Sterbefall
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung sämtlicher Formalitäten
Hausbesuche in allen Stadtteilen

Vorsorgeberatung für die spätere Beerdigung

Bestattungen J. Frings
Taunusstr. 12 · 51105 Köln-Humboldt

Te l e f o n 0 2 2 1 / 8 3 1 2 4 9

©

Bestattungen Lauterbach
– seit 1919 –

Übernahme sämtlicher Formalitäten
Alle Bestattungsarten und Vorsorgeberatung

Hausbesuche und Trauerdruck
Mit eigener Trauerhalle

Olpener Straße 270 · 51103 Köln-Höhenberg
Tag und Nacht · 0221/872550

info@bestattungen-dlauterbach.de
℡℡

VORSORGE + BESTATTUNGEN

Gut, dass alles geregelt ist !
Setzen Sie auf unsere Erfahrung
und Kompetenz seit 1931.
Hausbesuche auf Wunsch.

Telefon: 0221 . 8510 07
Köln, Kalk-Mülheimer Straße 14
www.mittler -bestattungen.de

Mo.-Fr.: 10:00 bis 19:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis16.00 Uhr

Riesenauswahl auf 2000m2

– stündlich neue Gebrauchtwaren,
Küchen, Hausrat, Kleidung…
Eigene Parkplätze – barrierefreier Zugang
Von Köln: S11 bis Duckterath oder
Linie 3/18 bis Thielenbruch/Fußweg

Schlodderdicher Weg 48 ·51469 Berg.Gladbach
0152/28540306

„Versöhnung“
Sa., 14. November 2026, 20 Uhr

Christian Ehring

„Männer nerven stark“
Fr., 2. Oktober 2026, 20 Uhr

Ingo Appelt

Komödie mit Franziska Traub,
Rebecca Lara Müller, Alexander Milz u.a.

Sa., 12. September 2026, 20 Uhr

Lily und Lily (Premiere)

Kölsche Lebensart mit viel Satire, Komik und
handgemachter Live-Musik

Fr., 18. September 2026, 20 Uhr

Medden us dem Levve

Musikalische Komödie von Murat Yeginer
Fr., 9. Oktober 2026, 20 Uhr

Das Fräulein Wunder

Veranstaltungen im
Bezirksrathaus Porz 2026

www.rathaussaal-porz.de
alle Karten unter:

T: 0221 221-97333

&

Jürgen

Mandy und Mike mit Sam und Saidy

Kim und Dogukan mit Can, Kaan und Ela

sagen wir allen, die mit uns Abschied nahmen,

sich in s�ller Trauer mit uns verbunden fühlten

und ihre liebevolle Anteilnahme auf so vielfäl�ge

Weise zum Ausdruck brachten.

Köln, im August 2026

Die Liebe endet nicht mit dem Abschied.

Sie bleibt – in unseren Herzen und in allem,

was du uns mitgegeben hast.

Katharina

Schäfer (Wirtz)

† 5. Juli 2026

Wir helfen im Trauerfall

aktuell und regional

Lesen Sie unsere Inhalte
auch auf

www.rheinische-anzeigenblaetter.de

www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
www.rheinische-anzeigenblaetter.de
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VON CAROLINA MOMBAUR
Köln. Müll wegwerfen,

Drohnen fliegen lassen, Wei-
detiere füttern, die Wege ver-
lassen: Das alles ist in Kölns 22
Naturschutzgebieten verbo-
ten. Um daran zu erinnern, hat
die Stadt in den vergangenen
Monaten an 55 Standorten in
fast allen Kölner Naturschutz-
gebieten Tafeln aufgestellt.
Die Stadt erklärt, mit dem Pro-
jekt solle die doppelte Funk-
tion der Naturschutzgebiete
„konfliktfrei miteinander ver-
bunden werden“. Menschen
sollen sich dort weiter erho-
len und die Tiere und Pflan-
zen einen Rückzugsort finden.
An den Eingängen der Gebiete

zeigen die Schilder Besuchern
die offiziellen Wege. Wer vom
Weg abweicht, könnte bei-
spielsweise Vögel beim Brüten
stören. Das erklären Texte auf
den Tafeln. Als Wegmarkie-
rungen gibt es jetzt Holzpfäh-
le mit einem roten Kopf. Im In-
neren der Naturschutzgebiete
zeigen Piktogramme, was Be-
sucher hier nicht dürfen. So
ist je nach Gebiet auch das Ba-
den, Feuermachen oder Reiten
verboten.Hundehalter müssen
ihre Tiere immer anleinen.
Zu den Naturschutzgebie-

ten zählen etwa die Rheinauen
in Riehl, Niehl, Worringen und
Langel, der Königsforst zwi-
schen Porz und Kalk sowie die
Seen der ehemaligen Kiesgru-

ben. In manchen Gebieten gibt
es nur eine Informationstafel,
in anderen sogar acht.
Erst Anfang Juli gab es

in einem Bedburger Natur-
schutzgebiet einen Vanda-
lismusvorfall bei einer Aus-
sichtsplattform, bei dem die

Täter auch Feuerwerk zünde-
ten. Die Stadt spricht von im-
mer mehr Menschen, die die
Gebiete nutzten und nicht
immer pfleglich mit der Na-
tur umgingen. Auch deswegen
seien die Tafeln aufgestellt
worden.

55 neue55 neue
InfotafelnInfotafeln

Eine der neuen Informations-
tafeln. Foto: Stadt Köln

Em nöhkste Johr feere mer
e jroß Jubiläum: 150 Johre
Kölner-Verkehrbetriebe. Am
20. Mai 1877 fohr die ehschte
Pädsbahn vun Düx noh Kalk.
Domols dät mer die Pädsbahn
scheif aanlore, denn su män-
che Pädskutscher dät öm sie
Brud (Brot) för sich un Fooder
för si Päd bange. Ei Johr spä-

der woodten allt die Veede-
le Ihrefeld, Neppes, Lindendal
un Bayendal met der City (dat
ess Neukölsch) verbunge, op
der Schäl Sigg de Jemeinden
Düx un Müllem. Jetz nennt sich
die Jesellschaff KVB – Kölner
Verkehrsbetriebe AG. Met der
„Elektrische“ fahre mer hück
unger der Äd un kummen üv-
verall en Kölle hin. Wä hädden
dat domols för müjjelich jehal-
de?

Su säht merSu säht mer
en Kölleen Kölle
KVB Jubiläum
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Gegen Textilvernichtung Mann macht sich schön!

DDeerr ggrrooßßeeDer große
BBoooommddeerrBoom der

HHeerrrreennppfflleeggeeHerrenpflege

AAllttee KKllaammootttteennAlte Klamotten
wweerrddeenn zzuuwerden zu
KKlleeiiddeerrbbüüggeellnnKleiderbügeln

Für die 22 Naturschutzgebiete in Köln
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GLAS-SERVICE
SELBST GMBH

Tel. 0221/89 11 89 • Fax 8 90 27 81
glasereij.selbst@gmx.de

www.ihr-rolladendoktor.de

Markisen • Rollladen • Jalousien
Garagentore • Terrassendächer
Einbruchschutz • Elektroantriebe
Lustheide 56, 51427 Berg. Gladbach-Refrath

Tel. 0 22 04 - 30 56 94
walter.benthues@netcologne.de

Komplettbäder aus einer Hand
inkl. aller Handwerksleistungen

Hauptstraße 274 • Köln (Porz) • 0 22 03 - 89 64 90
www.duester.comH E I Z U N G E N & B Ä D E R

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Alles rund ums Haus
Kompetente Fachfirmen in ihrer Nähe empfehlen sich!

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19

/1

Sie überlegen Haus- oder
Wohnungseigentümer zu
werden? Herzlichen Glück-
wunsch - und viel Glück!
Denn der Weg dorthin hat
Hürden. Ein Experte erklärt,
worauf es ankommt...

Endlich ins Eigenheim ein-
ziehen? Für viele Men-
schen ein Traum. Doch

bevor es so weit ist, muss ge-
baut werden - oder gekauft.
Und dabei kann manches
schiefgehen. Worauf man ach-
ten sollte - und warum sich die
Lektüre langer Protokolle loh-
nen kann, erklärt Tobias Beuler
im Interview.
Beuler arbeitet als Bausach-

verständiger, ist Gründer ver-
schiedener Online-Plattfor-
men rund um den Hausbau und
Autor von Sachbüchern übers
Bauen, Kaufen und Sanieren
von Immobilien.

Herr Beuler, Ihr erstes Buch,
trug den Titel „Bau keinen
Scheiß“. Jetzt haben Sie ein
neues Buch geschrieben. Der
Titel: „Kauf keinen Scheiß“.
Welches von beidem ist
denn schwieriger auf dem
Weg zum Eigenheim?
Tobias Beuler: Schwieriger

ist der Kauf einer Bestandsim-
mobilie. Beim Neubau hat man
ja den charmanten Vorteil,
dass man zusammen mit ei-
nem Architekten auf dem wei-
ßen Papier anfangen und wirk-
lich kompromisslos das eigene
Traumhaus planen und bauen
kann.Das ist bei einer Bestand-
simmobilie natürlich wesent-
lich schwieriger. Da fange ich
mit einer Idee an, die beispiels-
weise 30, 40, 50 oder 60 Jahre
alt ist, und habe einen vorge-
gebenen Grundriss. Und früher
hat man ja ganz anders gebaut
als heutzutage.

Nehmen wir zum Beispiel
das Badezimmer. Das waren
meist ganz kleine, hochgeka-
chelte Schläuche. Heute denkt
man eher in Richtung Well-
ness-Oase, hat etwa eine frei
stehende Badewanne, eine
ebenerdige Dusche, die schon
altersgerecht ist, und am bes-
ten ein großes Fenster, das
man auch beschatten kann. Ich
kann aber allein schon wegen
der Statik nicht einfach Wän-
de einreißen, um das Badezim-
mer im Dachgeschoss zu ver-
größern. Will ich es verlegen,
muss ich die ganzen Leitun-
gen mitdenken, sonst kommen
am Ende Rohre aus der Decke,
wo im Erdgeschoss eigentlich
die Wohnzimmercouch stehen
sollte.
Und der Grundriss spielt

auch eine Rolle bei der Haus-
technik: Wärmepumpe, Warm-
wasserspeicher, Elektrokasten

fürs Smart Home - das passt oft
gar nicht mehr in die kleinen
Technikräume, die man früher
gebaut hat. Will ich den Raum
vergrößern, muss ich wissen,
dass ich wertvolle Quadratme-
ter aus dem vielleicht sowieso
schon eher kleinen Wohnzim-
mer wegnehme. Das heißt, oft
kann ich die gebrauchte Immo-
bilie gar nicht so auf Vorder-
mann bringen, wie ich das ger-
ne möchte.

Wie kann man denn ver-
hindern, dass man wirklich
Scheiß kauft?
Beuler: Vor allem, indem

man einen Profi mitnimmt, be-
vor man ein Haus kauft. Der
darf natürlich auch nicht in
die Wände bohren und Leitun-
gen checken und kann nur ei-
ne Sichtkontrolle machen.Aber
zumindest kann er grob sagen:
Wenn du dieses Haus kaufen

willst, mach dir klar, dass in et-
wa fünf Jahren ein neues Dach
fällig wird - oder, dass man die
Fenster erneuern sollte, bevor
man die angedachte neue Hei-
zungsanlage einbaut. Wenn
man nicht dreimal anfangen
will zu sanieren und ein Gerüst
aufzustellen, sollte man ja auch
auf Synergieeffekte achten.
Außerdemmuss man den Sa-

nierungsbedarf natürlich auch
bei der Finanzierung im Blick
haben. Gebrauchte Immobilien
sind vielleicht eine Ecke güns-
tiger - aber man sollte da schon
einberechnen, welcher Kos-
tenbatzen noch dazukommen
kann, wenn man alles so auf
Vordermann bringt, wie man es
haben will.
Ein Vorteil bei Bestands-

bauten: Man kann - und soll-
te - natürlich schon mal die
Nachbarschaft anschauen, die
Einkaufsmöglichkeiten ums
Eck, die Vereine. Zieht man ins
Neubaugebiet, weiß man hin-
gegen gar nicht, was man spä-
ter wirklich bekommt.

Sie raten in Ihrem aktuel-
len Buch, sich vor dem Kauf
einer Wohnung im Mehrfa-
milienhaus die letzten Pro-
tokolle der Eigentümerver-
sammlung zeigen zu lassen.
Was erfährt man aus denen
denn Spannendes?
Beuler: Man erfährt, wie die-

ses Haus geführt wird, welche
Kultur dort herrscht und wie
die Eigentümer zusammen-
leben. Wenn in einem Mehr-
parteienhaus Eigentümer und
Mieter wohnen, dann gibt es
meist automatisch Konflik-
te. Die Eigentümer, die in dem
Haus leben, wollen es vielleicht

möglichst schön haben und be-
sonders viel Geld ausgeben für
das Eigentum, also zum Bei-
spiel die Fassade alle fünf Jah-
re streichen oder den Garten
gestalten lassen und gepflegt
halten. Die Investoren, die die
Wohnung an Mieter vermie-
ten, sind aber vielleicht eher
an einer hohen Rendite inter-
essiert. Das heißt, ob der Gärt-
ner kommt, ist ihnen dann egal.
Schaut man sich die Protokolle
an, sieht man, wie solche Punk-
te ausdiskutiert werden und

wie die Zusammensetzung der
Eigentümer aussieht.
Ein Tipp: Achten Sie vor al-

lem auf den Punkt Sonstiges im
Protokoll. Da können alle noch
mal ein Gesprächsthema eröff-
nen. Wenn der Punkt textlich
länger ist als alle anderen be-
sprochenen Punkte zuvor, dann
auf jeden Fall Finger weg. Dann
gibt es Konfliktpotenzial.

(dpa.)

Tobias Beuler: Kauf keinen Scheiß, Fi-
nanzbuch Verlag, ISBN 978-3-95972-
867-6, 224 Seiten, 20 Euro

„Kauf„Kauf
keinenkeinen
Scheiß“Scheiß“
Experte erklärt, worauf es beim Kauf einer Bestandsimmobilie ankommtExperte erklärt, worauf es beim Kauf einer Bestandsimmobilie ankommt
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Bitte bewerben Sie sich bei Frau Schulenburg unter corinna.schulenburg@spelters.com

Objektleiter (m/w/d)
für den Bereich Altenkirchen/Köln
ab sofort in Vollzeit gesucht!

Ihre Aufgaben:
- Personalbetreuung/Materialverwaltung/
Objektbetreuung
- Verwaltungs- und Organisationsaufgaben
- Erfassen von Lohndaten zur Lohnvorbereitung
- Qualitätssicherung und Kontrolle von Objekten
- Sicherstellung einer fristgerechten und
qualitativ einwandfreien Leistungserstellung
in den Objekten auf Grundlage des Leistungs-
verzeichnisses

- Erfahrung in der Gebäudereini-
gung, min. 5 Jahre
- Führungszeugnis
- Belastbarkeit/Mitarbeiterführungs-
qualitäten
- Grundkenntnisse im EDV-Bereich
- Führerschein/Firmen-PKWwird
gestellt
- Organisationsqualitäten
- deutsche Sprache inWort und Schrift

Fahrer u. Beifahrer
(FS-Kl.B, m/w/d)

für die Schülerbeförderung
auf Mini- o. Midijob-Basis aus

Kalk, Rösrath, Bergisch Gladbach
undUmgebung gesucht, gerne
auch aus der Generation 60+.
Tel.: 0151-16889522
Engler Transfer GmbH
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Abholung: Motorräder, Roller,
Mofas, Sammlungen, Quads,

Chopper, Oldies

WUNSCH
s

...preiswert in EURO:
Der feine

Fleisch-
markt im

Gewerbe-
gebiet
West...

Feine Schweinefleischstreifen
mit Gyrosgewürz....................................................... 100 g0,99
Feine Putenfleischstreifen
mit Gyrosgewürz........................................................100 g1,19
Lammkotelett –mariniert ........................... 100 g1,89
Ćevapčići – frisch
Lecker vom Grill oder aus der Pfanne ......................... 100 g1,29
Rostbratwurst
Nach altem Familienrezept........................................ 100 g0,96
Feta – griechischer Schafskäse .............................. 100 g1,99
Tzatziki – Griechische Spezialität ....................... 100 g0,74

Thymian gerebelt
im Aromabeutel........................................................ 100 g4,49

✐

Für jeden:
preiswert+gut

einkaufen!

Wünsch’s Würstchen
GmbH
Hermann-Löns-Str.130
Bergisch Gladbach
Tel.(02202) 299 48-0
Mo-Sa von 6-18Uhr★

WUNSCH
Fleischspezialitäten
...mit Sicherheit –

Qualität aus Meisterhand.
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Angebote
gültig vom 17.08.

bis 23.08.2026

www.wuenschs.de

Wurst, Fleisch,
Convenience Food

und Leckeres
...frisch,fix&fertig

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

Modelleisenbahn Spur H0 - Märklin, Roco,
Fleischmann gesucht - auch LGB und
Lenz-Spur-0 gesucht. Gerne auch größe-
re Anlagen und Sammlungen. Tel. 02234
- 89 492

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Wohnungsauflösungen stressfrei erledigt.
Wir helfen sofort. 0221-6807759

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Suche Grundstück, Abstellplätze, Wiese,
Wald, auch Gebäude, Ähnliches zu kau-
fen evtl. mieten, 0178-4650719.

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

Berater (m/w/d) im Bereich Flirt & Erotik
gesucht. Gute Verdienstmöglichkeiten,
Home Office möglich. Tel. 0221-
964464228

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 0163-9296863

Köbes von Oktober bis Februar gesucht.
Voll- / Teilzeit. Bewerbung an; 0221 -
8001900 oder;
info@bierhaus-salzgass.de

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de.

Briefmarken und Münzen Sie möch-
ten eine Sammlung oder Einzel-
stücke schätzen oder verkaufen?
Verkaufen Sie direkt gegen Barzah-
lung oder liefern Sie in unsere Auk-
tionen ein. Wir beraten Sie gerne
auch an Ihrem Wohnort. Aix-Phila
GmbH, 50170 Kerpen · Herrenstra-
ße 13 Tel. 02273 9539715 ·
www.aixphila.de

!! Achtung, seriöser Ankauf !! Pelze, Garde-
robe, Taschen, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh- Schreibm., Teppiche, Silberbesteck,
Bücher, Golfschläger, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Klarr Tel: 0177-9337024

Badsanierung, Fliesen, Sanitär, Hei-
zung, (Meisterbetrieb), kompetent,
zuverlässig, günstig (Bad Ausstel-
lung), 4180 € Zuschuss bei Pflege-
grad 0175-4018760

1a Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Fensterputzer sucht Arbeit im Haushalt.
0163-8846553

Polin mit Gewerbeschein sucht Putzstelle,
auch einmalig. 0179-9723302

Suche alten Vorwerk Staubsauger 0163-
8015850

!! Achtung Ankauf !! Pelze, Kleidung, Porzel-
lan, Möbel, Kristall, Krüge, Zinn, Näh-
Schreibmaschinen, Taschen, Teppiche,
Bilder, Bücher, Kameras, LP´s, Puppen,
Militaria, Bestecke, Uhren, Münzen,
Schmuck. Frau Richter Tel: 0163-
7939481

Privater Sammler sucht: Schallplatten und
Schreibmaschinen aller Art. Tel: 0163-
8907459

Aushilfe/Teilzeitkraft, weiblich, für kleines
Kiosk gesucht. 0163-3317779

Wir suchen ab sofort einen Glasreiniger/in
in der Gebäudereinigung mit Berufserfah-
rung und Führerschein. 02205 - 905
135.

! Ankauf, Da./Hr.-Kleidung, Pelz, Trachten,
Leder, Abendmode, Handtaschen,
Schreib- Nähmaschinen, Zinn, Krüge, Por-
zellan, Armband-/Taschenuhren, Mün-
zen, Kameras, LP´s, Silberbesteck, Bü-
cher, Möbel, Massivholz, Militaria, Gold,
Modeschmuck, Fr. Heilig Tel: 0178-
9170467

Zuverlässige Haushaltshelferin + Gebäu-
dereinigerin mit Erfahrung sucht Arbeit,
Minijob oder VZ, 0177-93534921a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,

Entrümpelung www.batke-transporte.de
02234-59621

Beiköchin oder erfahrene Küchenhilfe für
Mittagstisch, 3x wöchentlich gesucht.
Köln-Bickendorf. Tel.: 0172-2422745

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Koch/Beikoch m/w/d Volllzeit gesucht. Be-
werbung per Mail oder telef. 0221-
8001900 o. info@bierhaus-salzgass.de

Rolf kauft alle Wohnmobile & Wohnwagen
0221-2769612, 0177-5088242

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Wir kaufen Ihre Lebensversicherung,
Bausparverträge, priv. Rentenversi-
cherung gegen sofortige Barzah-
lung! Unternehmensgruppe Kühn, Lu-
xemburger Str. 354, 50354 Hürth,
02233 - 713 3617

Malermeister/rin kurzfristig Privat Eigenes
Gerüst 0157-56070281

Schrauber sucht Gebrauchtwagen 0163-
4861921

Autoankauf Wessels! Wir kaufen alle Fahr-
zeuge an, bitte rufen Sie uns an! 0178
- 247 8819

Gartenbau, Gartengestaltung, Bäume fäl-
len, Hecken schneiden, Platten und Pflas-
ter verlegen, Teichanbau, Zäune setzen,
Rollrasen, Rasen einsäen, Gartendauer-
pflege, Ausschachtungen, zuverlässig,
gut, preiswert, gewerblich. 02271-993266

Reinigungskräfte (m/w/d) auf Minijobba-
sis für Büroreinigung nach Köln-Innen-
stadt (Peter-Welter-Platz) gesucht. AZ:
Mo.-Fr. ab 6:00 Uhr für 1,75 Std./Tag (Ta-
rifstundenlohn) Münch GmbH Frechen

02234/53500.

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Ab sofort suchen wir einen Mitarbeitenden
(m/w/d) für unseren Technischen Dienst
auf Minijob-Basis für die Wochenend-
dienste (Samstag, Sonntag, 2x im Monat
für je 2,5 Std.), Gehalt nach Tarif AVR-Ca-
ritas, Jahressonderzahlung und betriebli-
che Altersvorsorge. Ihre Bewerbung rich-
ten Sie bitte per Post an Deutschordens-
Wohnstift Konrad Adenauer, Straßburger
Platz 2, 51109 Köln oder E-Mail: willkom
men.dow@seniorendienste.de, Infos un-
ter Tel: 0221 8997-780. Wir freuen uns
auf Sie.

Bayermanager sucht Einfamilienhaus ab
140 m² Wfl. bis KP. 900.000 €. IBV Immo-
bilien GmbH 0221-4006800

Gartenarbeiten aller Art & Entsorgung.
0176-60887020

Reinigungskraft gesucht. Für die Pflege un-
serer Büroräume suchen wir eine Reini-
gungskraft. Sie sind zuverlässig, gründlich
und ordnungsliebend, belastbar, arbeiten
verantwortungsbewusst und zügig. Sie be-
herrschen die deutsche Sprache perfekt
und bringen bereits Erfahrung als Reini-
gungskraft mit. Ein PKW-Führerschein ist
wünschenswert, aber nicht Voraussetzung.
Arbeitszeit Mo-Fr 8.30-12.30 Uhr. Bei Inter-
esse melden Sie sich bei REFLECTS GmbH,
Frau Melanie Breuer, Toyota Allee 54,
50858 Köln, 02234-9900551

Ambulanz Köln bietet Qualifizierung zum
Rettungssanitäter (m/w/d) in ca. 3 Mo-
naten, danach Vollzeitarbeitsplatz im Köl-
ner Krankentransport. info: www.ambu
lanz-koeln.de

Lkw-Fahrer 7,5 t (m/w/d) in Vollzeit-Teil-
zeit-Aushilfe, auch gerne Rentner, ge-
sucht. 0177-6298050

Malermeisterin, Fachmännisch, Zuverläs-
sig und Sauber. Auch Privat. 0178-
8369781

Suche 24 St. Betreuungsstelle 0152-
02175714

Müngersdorf, Junkersdorf, Widdersdorf,
Weiden, Lövenich, Lindenthal, Vorstands-
mitglied, Ehepaar, 2 Kinder und au-Pair,
sucht architektonisch ansprechendes
Wohnhaus. Muss: Ruhiglage Platz für 3
Pkw. von Emhofen Immobilien, 0221-
9405510, www.vonemhofen.de

Für Residenz am Dom, Putzhilfe für Apart-
ment gesucht auch für Hilfe beim Einkau-
fen, gute Bezahlung. 0177-6508379
Mi./Fr./Sa, 15-18 Uhr (keine SMS)

Reinigungskraft gesucht. Köln Nord Fa:
Wandel 0221-1707112

Künstlerehepaar sucht hübsches Haus
zum Wohnen und kreativen Arbeiten, min-
destens 5 Zimmer + Räume für Malschu-
le und Töpferwerkstatt, gerne mit
großem Garten. Übernahmetermin und
hohe Anzahlung sehr flexibel. von Emho-
fen Immobilien, www.vonemhofen.de,
0221-9405510

Kunst- und Antiquitätensammler sucht -be-
vorzugt historisches- Anwesen zum Le-
ben und Ausstellen. Wohnbereich ca.
300 m², Ausstellungsbereich ab 500 m²,
gerne wesentlich größer. von Emhofen
Immobilien, www.vonemhofen.de, 0221-
9405510

Biete Gartenarbeiten, Zaunbau & Baumfäl-
lung. Preiswert, schnell, Grünabfall-Ent-
sorgung 0157-59104804

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln
0221-25960211 Kompl. Nachläs-
se, Porzellan, Kristall, alte Weine,
Pelz, Handt., Gold-/Modeschmuck,
Kamera, Fotoapp. Schallpl. Bücher,
Bilder, Karnevalsorden, alles anbie-
ten! Zahle bar+Fair

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Staplerfahrer/Lagerarbeiter/Produktions-
helfer für unbefristete und gut bezahlte
Jobs AGILIS-Zeitarbeit GmbH 0221-
234785

Aufgepasst! Wir kaufen jedes Auto
zum Höchstpreis! Ob mit Unfall,
Schaden oder hohe KM. Seriöse
Abwicklung. 0176-32281910

Putzfrau sucht Stelle (Köln) Zuverlässig,
gründlich, Erfahrung im Privathaushalt.
Regelmäßig oder nach Absprache.
0152-22587141

Frau sucht Bügeln und Putzhilfe Tel.: 0152-
15958013

Ich Mohammed Hassan Haji Haji habe mei-
nen irakischen ID-Card 00003739 verlo-
ren 0176-70998000

My Clean Top aus Köln sucht neue Reini-
gungsaufträge in ganz NRW. 01514-
7220531

Ankauf von Privat - Frau Strauss Suche
Echthaarperücken, asiat. Kunst, Seiden-
teppiche, Porzellan, Bronzen & Besteck.
Sofortige Barzahlung & faire Preise.
01575 7330972
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meine-spendenaktion.de
Wir beraten Sie gerne:
Telefon 0800 50 30 600

Jetzt eigene
Spendenaktion
starten!

Spenden statt
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glücklich.
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noch
mehr.
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Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort kostenlos in DeinemBriefkasten.

Et echte kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich frei Haus.

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
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Anzeigen
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online!



VON DIRK RISSE
Köln. Bemerkenswert ist da-

bei vor allem eines: Der Rück-
gang lässt sich nicht mit ei-
ner kleineren Zahl potenzieller
Mütter erklären. Im Gegen-
teil: Während im Jahr 2000
rund 245.000 Frauen im Al-
ter zwischen 15 und 49 Jahren
in Köln lebten, waren es 2025
fast 268.000. Trotzdem werden
heute deutlich weniger Kinder
geboren.

Die sogenannte zusammen-
gefasste Geburtenziffer – al-
so die durchschnittliche Zahl
der Kinder, die eine Frau unter
den heutigen Bedingungen im
Laufe ihres Lebens bekommen
würde – ist auf 1,05 gefallen.
Vor 25 Jahren lag sie noch bei
1,24, zwischenzeitlich stieg sie
bis 2016 auf 1,40. Seitdem zeigt
die Kurve nahezu ununterbro-
chen nach unten.
Warum immer weniger Kin-

der geboren werden, kann der
Bericht nicht beantworten. Die
Melderegister liefern zwar ge-
naue Zahlen, sagen aber nichts
über die Beweggründe der
Menschen. Das Bundesinsti-
tut für Bevölkerungsforschung
sieht die Ursachen für den ak-
tuellen Geburtenrückgang in
einem Aufschub von Gebur-
ten aufgrund der Kombination

multipler Krisen (Corona, Uk-
rainekrieg, Klimawandel) und
einer schlechten Infrastruk-
tur wie fehlende verlässliche
Kita-Angebote und bezahlba-
rer Wohnraum, kann aber kei-
ne spezifischen Gründe für die
Stadt nennen. „Es liegt nahe,
dass Frauen und Männer die
Umsetzung ihrer Kinderwün-
sche in Zeiten multipler Krisen
und damit verbundener Un-
sicherheiten aufschieben. Ein
wiederholter Aufschub kann
jedoch zu ungewollter Kinder-
losigkeit führen“, schreiben die
Autoren 2025 im Bericht „Sta-
bile Kinderwünsche trotz Ge-
burtenrückgang“.
„Ganz offenbar haben die

Coronakrise, der Ausbruch des
Krieges in der Ukraine und die
nachfolgenden Realeinkom-
menseinbußen aufgrund hoher
Inflation viele junge Familien
dazu bewogen, mögliche Kin-
derwünsche erst einmal auf-
zuschieben“, bilanziert auch
Joachim Ragnitz von der Ifo-
Niederlassung Dresden bereits
2024.

Der Trend ist auch in Köln
eindeutig: Kölnerinnen be-
kommen ihr erstes Kind heute
deutlich später als noch vor ei-
ner Generation. Lag das Durch-
schnittsalter bei der ersten Ge-
burt im Jahr 2000 noch bei 30,5

Jahren, beträgt es inzwischen
32,2 Jahre. In Hahnwald wer-
den Frauen im Durchschnitt
erst mit 35,1 Jahren zum ersten
Mal Mutter, in Klettenberg mit
34,6 Jahren und in Bayenthal
mit 34,3 Jahren. Gleichzeitig ist
der Anteil junger Mütter stark
zurückgegangen. Während im
Jahr 2000 noch gut jede drit-
te Erstgebärende jünger als 28
Jahre war, trifft das heute nur
noch auf knapp jede fünfte zu.

Die meisten Babys kommen
dort zur Welt, wo viele Men-
schen leben. Mülheim führt die
Statistikmit 369Neugeborenen
an, gefolgt von Sülz (357) und
Ehrenfeld (354). Doch absolute
Geburtenzahlen erzählen nur
einen Teil der Geschichte. Be-
trachtet man die Geburtenra-
te pro Frau, zeigt sich ein ganz
anderes Bild. Gerade die be-
liebten innenstadtnahen Vier-
tel weisen besonders niedri-
ge Werte auf. Neustadt-Süd
und Altstadt-Süd kommen je-
weils auf eine Geburtenziffer
von lediglich 0,73 Kindern je
Frau, Ehrenfeld auf 0,83. Ganz
anders sieht es am Stadtrand
aus. Spitzenreiter ist Pesch im

Stadtbezirk Chorweiler mit ei-
ner Geburtenziffer von 1,85. Es
folgen Langel (1,78) und Lind-
weiler (1,72).
Auch beim Geburtenverhal-

ten nach Nationalität zeigen
sich Veränderungen. Mehr als
jedes vierte Neugeborene hat-
te 2025 eine nichtdeutsche
Mutter. Das ist weniger als im
Durchschnitt der vergangenen
25 Jahre.
Auffällig ist zudem, dass sich

die Unterschiede zwischen
deutschen und nichtdeutschen
Frauen weiter verringern. Zwar
bekommen nichtdeutsche
Frauen im Durchschnitt noch
immer etwasmehr Kinder, doch
ihre Geburtenziffer sank inner-
halb von 25 Jahren von 1,70 auf
1,27. Bei deutschen Frauen ging
sie im selben Zeitraum von 1,07
auf 1,00 zurück.
Auch beim Alter gleichen

sich die Gruppen an. Nicht-
deutsche Frauen bekommen
ihr erstes Kind heute im Durch-
schnitt mit 30,5 Jahren – mehr
als zwei Jahre später als noch
zur Jahrtausendwende. Deut-
sche Frauen werden im Mittel
mit 32,8 Jahren erstmals Mut-
ter.
„Köln folgt mit den Entwick-

lungen der letzten Jahre dem

Trend auf Landes- und Bun-
desebene“, heißt es in der Köl-
ner Analyse.Auch dort sinkt die
Zahl der Neugeborenen und das
Alter der Mütter steigt. Auch in
Nordrhein-Westfalen und bun-
desweit sinken die Geburten-
zahlen seit einigen Jahren deut-
lich, während Frauen ihr erstes
Kind immer später bekommen.
In Nordrhein-Westfalen wur-

den im Jahr 2025 mit 147.959
Kindern 3,1 Prozent weniger
Babys geboren als ein Jahr zu-
vor (2024: 152.688). Wie Infor-
mation und Technik Nordrhein-
Westfalen als Statistisches
Landesamt mitteilt, setzt sich
der Rückgang der Geburtenzah-
len das vierte Jahr in Folge fort.
Weniger Geburten gab es zu-
letzt im Jahr 2013, als 146.400
Kinder zur Welt kamen.
Die höchsten Anstiege der

Geburtenzahl konnten in Gel-
senkirchen mit 2,5 Prozent, in
Bonn mit 2,3 Prozent sowie im
Kreis Olpe mit einem Plus von
1,6 Prozent verzeichnet wer-
den. Die größten Rückgän-
ge gab es im Rheinisch-Bergi-
schen Kreis (-10,5 Prozent), in
Bottrop (-9,4 Prozent) sowie im
Kreis Siegen-Wittgenstein (-8,9
Prozent).
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VON MATTHIAS HENDORF
Köln. Der Stadt Köln könnte

der Verlust von bis zu 33,7 Mil-
lionen Euro Fördergeld dro-
hen, wenn das neue Museum
im Quartier (Miqua) vor dem
Historischen Rathaus bis En-
de 2028 nicht fertiggestellt ist.
Das geht aus einer Vorlage der
Verwaltung für den Hauptaus-
schuss hervor. Das Gremium
tagt am Montag.
Dadurch wird die Zeit knapp,

damit das Fördergeld auf jeden
Fall gesichert bleibt. Denn die
vorgesehene Fertigstellung
verzögert sich um ein halbes
Jahr auf „voraussichtlich“ De-
zember 2028. Einen Zeitpuffer
gibt es damit nicht mehr. Der
Bau hatte 2015 begonnen. Ur-
sprünglich wollte die Stadt das
Museum 2019 an den Land-
schaftsverband Rheinland als
Betreiber übergeben.
Weitere archäologische Fun-

de könnten den Bau wie in der

Vergangenheit verzögern. In
der Vorlage heißt es, auf sol-
che Entdeckungen müsse ge-
gebenenfalls „auch baulich re-
agiert werden“, wenn sie von
der Denkmalpflegekommissi-
on als schützenswert einge-
stuft würden.
Ob das Land NRW das För-

dergeld zurückfordern würde,
geht aus der Mitteilung nicht
hervor. Darin heißt es: „Eine
Fertigstellung des Miqua nach
diesem Termin könnte eine
(teilweise) Rückforderung von
Fördermitteln nach sich zie-
hen.“ Das Miqua besteht aus
dem oberirdischen Jüdischen
Museum sowie einem unter-
irdischen Rundgang durch die
Archäologische Zone.
Am Freitag bestätigte die

Verwaltung auch die Kosten-
explosion von 190 auf 230
Millionen Euro, über die die-
se Zeitung am 16. Juli berich-
tet hatte. Als Grund nannte sie
die Kündigung des Stahlbauers

2021. Dadurch verzögerte sich
der Bauablauf, auch die Kosten
für Material stiegen.
Die 33,7 Millionen Euro För-

dergeld entsprechen 14,7 Pro-
zent der Gesamtkosten von
230 Millionen Euro, 85,3 Pro-
zent übernimmt also die Stadt.
Vor elf Jahren sah das Verhält-
nis noch anders aus: Damals
hatte das Land Fördergeld
von 32,7 Millionen Euro ver-
sprochen. Das entsprach bei
damals prognostizierten Ge-
samtkosten von 61,6 Millionen
Euro rund 53,1 Prozent. Der
städtische Eigenanteil ist da-
mit von knapp der Hälfte der
Gesamtkosten auf mehr als 85
Prozent gestiegen.
Über die Kostensteigerung

stimmt der Hauptausschuss
nicht ab, er kann sie nur zur
Kenntnis nehmen. Da das be-
willigte Budget von 190 Mil-
lionen Euro aufgebraucht ist,
droht „ohne weitere Finanz-
mittel zeitnah der Baustopp“.

Verzögerung gefährdet FördergeldVerzögerung gefährdet Fördergeld

Blick auf die Museumsbaustelle vor dem Histori-
schen Rathaus, im Hintergrund der Kölner Dom.

Foto: Arton Krasniqi

Sterben wir KölnerSterben wir Kölner
langsam aus?langsam aus?
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Weniger Babys in Köln:
Familiengründung erfolgt
immer später

Die Zahl der Neugeborenen ist auf den niedrigsten Wert seit 25 Jahren gefallen

Ein Trend, der sich in den letzten Jahren abzeichnet, ist,
dass die Familiengründung später erfolgt. Foto: zVg

In den Kreißsälen der Stadt war 2025 deutlich weniger los
als noch vor wenigen Jahren. Gerade einmal 9059 Kinder
wurden von Eltern mit Wohnsitz in Köln angemeldet – so
wenige wie seit Beginn der Auswertung im Jahr 2000 nicht
mehr. Das geht aus der neuen Analyse „Neugeborene Kin-
der und ihre Mütter in Köln“ des Amtes für Stadtentwick-
lung und Statistik hervor.

Viele Geburten – aber
niedrige Geburtenrate

Abnehmender Unterschied
zwischen deutschen und
nichtdeutschen Müttern
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VERKAUF & BERATUNG:
7 TAGE DIE WOCHE VON 9.00 BIS 17.00 UHR
BUYS BALLOTSTRAAT 9, 5916 PC VENLO (NL)
0211-819949 30 | WWW.GARTENLUEX.DE

1Angebote gültig von 12.08.2026 bis einschließlich 18.08.2026.
Angebote sind nicht kombinierbar! Die Bedingungen und Konditionen
finden Sie hier: https://gartenluex.de/aktionsbedingungen/. Alle
Angaben ohne Gewähr – Irrtümer, Druckfehler und Änderungen
vorbehalten. Angebote beinhalten keine Zubehörteile wie Wände,
Türen usw., sofern nicht anders angegeben. Abbildung ähnlich
dem Angebot. Angebotsdächer bis 4.06m auf 2 Pfosten und über
4.06m auf 3 Pfosten. 2Die Angebotsdächer sind ausdrücklich
von dem Rabatt ausgeschlossen. Gültig für Käufe im Zeitraum
von 12.08.2026 bis einschließlich 18.08.2026.

Google

← Besuchen
Sie unseren
Showroom.

Länger die Sommerabende genießen.

Glasdach inkl. Aufmaß und Montage:
→ 4.06m x 2.50m ab 3699,-*
→ 5.06m x 3.50m ab 4999,-*
→ 6.06m x 4.00m ab 6499,-*

SOMMERFERIEN-AKTION

GEWINNENSIE IHREN
KAUFPREISZURÜCK!

30%
Rabatt!

Bis zu
BeimKaufeiner
Terrassenüberdachung
mitMarkisen

35%
Rabatt!

Bis zu BeimKaufeiner
Terrassenüberdachung
mitMarkisenund
Glasschiebetüren

25%
Rabatt!

Bis zu
BeimKaufeiner
Terrassenüberdachung

ExklusivesFerienangebot:

Glas & Solutions Köln e.K. Tel.: 02236-4 90 91 50 u. 0221-86 16 86
Emil-Hoffmann-Straße 35, 50996 Köln www.glas-solutions.com

• Verglasungen aller Art
• Ganzglaskonstruktionen
• Innenausstattungen
• Spiegel nach Maß
• Glas-Dächer
• Glas-Duschen
• Glas-Geländer
• Reparatur und Service Wir sind umgezogen

Emil-Hoffmann-Stra
ße 35

50996 Köln

Goldfuxx
aachen
Büchel 22-24
52062 Aachen

goldfuxx
hilden

Heiligenstr. 8
40721 Hilden

Goldfuxx
düsseldorf
Friedrichstr. 108
40217 Düsseldorf

Deutschlands größter Filialist

köln
Hauptstr. 39-41

Wir sind für Sie vor ORT in

www.ophirum.de

Rekordstände
im Goldpreis!
Jetzt ihr Altgold
verkaufen!

wir stellen ein!
Jetzt bewerben:

VON JULIA HAHN-KLOSE
Köln. Bereits im September

2023 hatte der Bundesrat die
damalige Bundesregierung da-
zu angehalten, die gesetzlichen
Vorgaben für ein digitales Park-
raummanagement zu schaf-
fen. Zur Begründung führte der
Bundesrat an: Eine Fußstreife
könne nur etwa 50 Fahrzeuge
pro Stunde kontrollieren, Vi-
deokontrollen hingegen bis zu
1000 Kennzeichen pro Stunde
erfassen.
Im Mai 2026 novellierte der

Bundestag dann das Straßen-
verkehrsgesetz und gab den
Kommunen den Handlungs-
spielraum, den ruhenden Ver-
kehr digital und automatisiert
zu kontrollieren. Und denÄrger
kennt jeder, der in Köln öftere
zu Fuß unterwegs ist: Falsch-
parker blockieren regelmäßig
Radwege und behindern Fuß-
gänger. Das führt auch zu Un-
fällen, zum Beispiel wenn Rad-
fahrende in den Autoverkehr
ausweichen müssen. Eine Stu-
die der Unfallforschung der
Versicherer aus dem Jahr 2020
zeigte, dass jeder fünfte Unfall
mit verletzten Fußgängern und
Radfahrern im Zusammenhang
mit parkenden Autos stehe.
Ausreichend kontrollieren

können die mehr als 200 Mit-
arbeitenden des Verkehrs-
dienstes in Köln kaum, denn
sie überwachen 47.000 gebüh-
renpflichtige Parkplätze, so
die Zahlen aus dem Jahr 2023.
Schon in jenem Jahr hatte die
damalige Ordnungsamtsleite-
rin Athene Hammerich gesagt:
„Mein Wunsch ist, die Park-
raumüberwachung zu digita-
lisieren.“ Wenn es dafür einen
Rechtsrahmen geben sollte, sei
das der „Schlüssel in die Zu-
kunft“.
Drei Voraussetzungen müss-

ten für die Automatisierung
noch erfüllt werden, die an-

trsgstellende VOLT-Fraktion
im Rat: die vollständige Digi-
talisierung des Bewohnerpar-
kens, ein zentrales Parkregis-
ter sowie eine aktuelle digitale
Kartengrundlage für den öf-
fentlichen Straßenraum. Der
mobilitätspolitische Sprecher
der Volt-Fraktion, Dustin Weg-
ner, sagte: „Wenn Rettungswe-
ge blockiert sind oder Radwege
zugeparkt werden, geht es um
Menschenleben.“ Digital un-
terstützte Parkraumkontrolle
erhöhe die Verkehrssicherheit
für Radfahrende und Fußgän-
ger und entlaste gleichzeitig
das Ordnungsamt für andere
wichtige Aufgaben.

Daher solle die Verwaltung
zeitgleich prüfen, ob künftig
Kameras an KVB-Bussen und
-Bahnen Falschparker erken-
nen können. Und datenschutz-
rechtliche Bedenken sollen
mitgedacht werden, „um früh-
zeitig Akzeptanz zu schaffen“.
Die Idee erhält Unterstüt-

zung anderer Fraktionen, SPD
und Grüne sprechen sich auf
Anfrage des Kölner Stadt-An-
zeigers grundsätzlich für ei-
ne digitale Parkraumkontrolle
aus, es seien zum jetzigen Zeit-
punkt aber noch zu viele Fra-
gen ungeklärt.

Die SPD würde lieber in den
Fachausschüssen für Verkehr,
in dem für Digitalisierung und
in dem für Allgemeine Verwal-
tung und Rechtsfragen über
das Thema diskutieren. Die
Grünen wollen auf eine rechtli-
che und finanzielle Einordnung
durch die Verwaltung warten.

Der Fraktionsvorstand der CDU
will sich dazu noch beraten und
sieht ebenfalls noch offene Fra-
gen, zum Beispiel bei der Fi-
nanzierung.
Einige Städte in den Nieder-

landen setzen schon seit Jahren
auf Scan-Fahrzeuge, darunter
Amsterdam seit 2013. Die zu-
sätzlichen Bußgeldbescheide
bescheren den dortigen Städ-
ten Mehreinnahmen in Millio-
nenhöhe. Kritik kommt von der
niederländischen Datenschutz-
aufsicht: Nach ihrer Schätzung
ergehen landesweit jährlich
rund 500.000 Parkbescheide zu
Unrecht. Bei 250 bis 375 Millio-
nen Scans im Jahr führe schon
ein kleiner Anteil an Fehltref-
fern zu Hunderttausenden fal-
schen Bescheiden. Kritiker
bemängeln zudem, dass die Ka-
meras nicht erkennen können,
ob jemand nur kurz be- oder
entlädt.

In Heidelberg fuhr 2025 be-
reits zwei Wochen lang ein
Scan-Fahrzeug durch die Stra-
ßen. Der Untersuchungsraum
umfasste zwei innerstädtische
Gebiete, durch die das Auto
insgesamt knapp 33 Stunden
gefahren ist. 2886 ahndbare
Parkverstöße wurden festge-
stellt, darunter 383 Fälle von
Falschparken. Es erkannte 1,5
Verstöße pro Minute, die Stadt
Heidelberg spricht von einer
zwölffachen Effizienzsteige-
rung gegenüber dem, was eine
zweiköpfige Fußstreife leisten
kann. Die vollständige digitale
Kartierung der Flächen konn-

te innerhalb von zwei Befah-
rungstagen abgeschlossen wer-
den.
Der Pilotversuch habe ge-

zeigt, dass die Technik zuver-
lässig und datenschutzkon-
form eingesetzt werden kann,
resümierte die Stadt. Heidel-
bergs Mobilitätsbürgermeis-
ter Raoul Schmidt-Lamontain
(Grüne) sagte zum Projekt:
„Der Versuch hat gezeigt, dass
ein gezielter Einsatz der Tech-
nik insbesondere dort sinnvoll
sein kann, wo die Verkehrssi-
cherheit betroffen ist, etwa an
Schulen oder Feuerwehrzu-
fahrten. Über einen konkreten
Einsatz wird mit Augenmaß
und im politischen Diskurs zu
entscheiden sein.“
Zurzeit bekommtman inHei-

delberg aber weiterhin Knöll-
chen von einem Menschen. Die
Stadt teilte mit: „Vor der Über-
führung in einen Echtbetrieb
durch die Stadt Heidelberg
sind noch technische, perso-
nalrechtliche und wirtschaft-
liche Fragen detailliert zu klä-
ren.“ Mit den Ergebnissen will
das Land Baden-Württemberg
einen Handlungsleitfaden ver-
fassen. Auch Düsseldorf teste-
te im August 2025 bereits ein
Scan-Fahrzeug, um Falschpar-
ker zu erwischen. Zu der Zeit
gab es in NRW aber noch kei-
ne rechtliche Grundlage für
die automatisierte Kontrolle
von Parkscheinen oder digita-
len Parkberechtigungen – an-
ders als in Baden-Württemberg.
Deshalb war der Einsatz des
Düsseldorfer Autos auf Verstö-
ße beschränkt, bei denen ein
konkreter Anfangsverdacht wie
das Halten im Halteverbot oder
auf dem Radweg gegeben war.

Autos sollenAutos sollen
Knöllchen verteilenKnöllchen verteilen

1000 Kontrollen pro Stunde statt 50
Wenn die Parkkontrolle di-
gitalisiert würde, fänden
Falschparker in Köln solche
Zettel nicht mehr an ihrer
Windschutzscheibe.

Symbolfoto: Uwe Weiser

Trotz Fehlerquote: Scan-
Autos seit 2013 in Ams-
terdam im Einsatz

Parksünder sollen in Köln künftig digital erfasst werden. Mit
Scan-Fahrzeugen ist es dann wesentlich effizienter Knöll-
chen auszustellen und die Verkehrssicherheit zu erhöhen.
Der Hauptausschuss des Stadtrates beschäftigt sich erst-
mals mit dem Thema, eine politische Entscheidung ist aber
noch nicht zu erwarten.

Pilotversuch in Heidel-
berg: Effizienzsteige-
rung um das Zwölffache

Gezielter Einsatz der
Technik vor Kitas, Schu-
len, Feuerwehrzufahrten

Das Scan-Auto nahm 1,5 Parkverstöße pro Minute auf.
Foto: Verkehrsministerium Baden-Württemberg/Leif Piechowski


